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A. c) Mitteilungen                                                                     Seiten 365- 374                                                         

 
01) Deutschland und Polen. Wegbereiter für Europas Zukunft. 30 Jahre  
      Deutsch-Polnischer Nachbarschaftsvertrag´. Virtuelle Veranstaltung 
      05. November 2021, 19 Uhr, Schloss Johannisberg 
 
      Die Hessische Ministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten und  
       Bevollmächtigte des Landes Hessen beim Bund  
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02) Ausstellung „Vom Ihr zum Wir“. Eröffnung im Niedersächsischen Landtag  
        
      Pressemitteilung Niedersächsisches Landesbeauftragte für Heimatvertriebene, 
       Spätaussiedlerinnen*) und Spätaussiedler, Editha Westmann MdL 
 

 
*) Was soll das? Anmerkung der Redaktion 
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04) Christoph de Vries zum neuen Vorsitzenden der Gruppe der  
      Vertriebenen, Spätaussiedler und deutschen Minderheit gewählt. 
  
       Pressemitteilung der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag 
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05)  Bis heute sind in Tschechien Unrechtsdekrete Teil der Rechtsordnung 
 

Noch ist es zu früh, um genau zu sagen, ob der Ausgang der Wahl 2021 eine Zäsur ist 
und was sie für die Politik der Vertriebenenverbände bedeutet. Festgehalten werden 
muss: Schon im Wahlkampf kamen vertriebenen- und ostdeutsche Themen so gut wie nicht 
zur Sprache. Das zeigte sich sogar bei Steinmeiers Reise nach Prag, wo die Delegation 
die wirklich aktuellen Fragen zwischen den Ländern mied. Im Inland verhielten sich selbst 
viele Unionspolitiker stumm oder sie wichen gezielten Fragen aus. Immerhin: Volker 
Bouffier im Schloss Biebrich in Wiesbaden und Bernd Fabritius beim traditionellen Tag 
der Heimat in Berlin sprachen die Themen mutig an. Bernd Fabritius stellte sogar die Frage, 
wie es denn sein könne, dass in den Wahlprogrammen der meisten im Deutschen 
Bundestag vertretenen Parteien die Vertriebenen und Spätaussiedler keine Rolle 
spielten? 

Man muss Fabritius dankbar sein für seine Worte und auch für die folgenden Sätze: „Von 
einigen unserer östlichen Nachbarländer erwarten wir noch heute eindeutige Bekenntnisse 
zum Unrechtscharakter der Vertreibungen, die unsere Landsleute mit brutaler Härte trafen. 
Bis heute sind Unrechtsdekrete in einigen Ländern Teil der dortigen Rechtsordnung, 
wenn ich nur an Tschechien denke. Damit muss es aufhören.“ Bernd Fabritius hat ja so 
recht. So ähnlich lautete mindestens in den drei letzten Jahrzehnten ein Programmpunkt 
der Union. Aber auch Angela Merkel ist 16 Jahre nach Prag gefahren, um ihrem 
tschechischen Partner  gegenüber zu versichern, dass die Beziehungen noch nie so gut 
waren. Auch da wurde Politik nicht vorangebracht. 

 (aus: PAMO – zeitgeschichtliches Dokument 64 - Pädagogischer Arbeitskreis Mittel- und 

Osteuropa, Gerolf Fritsche, kleinkaudern@gmx.de ) 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.127, 2021 
Wien, am 14. Oktober  2021 

 
 

06) Wurzeln in Böhmen – Wege nach Europa 

       Eine Spurensuche für Sudetendeutsche und Tschechen 

Heiligenhof-Seminar 

 So lautet der Titel der Seminarwoche in der Bildungs- und Begegnungsstätte „Der 
Heiligenhof“ in Bad Kissingen in Zusammenarbeit mit der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft Bundesverband e.V. Die Woche besteht aus zwei zusammengehörenden 
Seminaren, die aber auch getrennt voneinander besucht werden können. Themenbereiche 
wie „Eine Spurensuche für Sudetendeutsche und Tschechen“ und „Die Erben der 
Vertreibung und ihr Umgang mit der Geschichte“ stehen im Mittelpunkt der Referate 
namhafter Referentinnen und Referenten.  

Diese Seminarwoche dient auch dem Kennenlernen und dem Austausch der Teilnehmer 
untereinander. Abwechslung bieten gesellige Abende in der hauseigenen mährischen 
Weinstube. Für Seminarerfahrene eine gute Gelegenheit, weitere Interessierte zum 
Schnuppern einzuladen. 

Das Seminar besteht aus zwei Teilen: 

mailto:kleinkaudern@gmx.de


 Seite 373 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 802 vom 28.10.2021 

Teil I: 7. bis 9. November: „Eine Spurensuche für Sudetendeutsche und Tschechen“ 

 Teil II: 9. bis 12. November: „Die Erben der Vertreibung und ihr Umgang mit der Geschichte“ 

 

 Der Kostenbeitrag einschließlich Übernachtung und Verpflegung beträgt: 

35 € für Teil I „Eine Spurensuche für Sudetendeutsche und Tschechen“ 

45 € für Teil II „Die Erben der Vertreibung und ihr Umgang mit der Geschichte“ 

80 € für die gesamte Woche im Doppelzimmer, ggf. Einzelzimmerzuschlag. 

Zuzüglich 1,80 Euro Kurtaxe pro Nacht. 

Auskunft und Anmeldung: 
Der Heiligenhof, Alte Euerdorfer Straße 1, 97668 Bad Kissingen, Telefon +49 (0) 9 71 7 14 
70, Telefax +49 (0) 9 71 71 47 47, E-Mail info@heiligenhof.de bzw.schuster@sudeten.de. 
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Wien, am 21. Oktober  2021 

Buchvorstellung 

07) Murray G. Hall: Der Volk und Reich Verlag, Prag
 

 

 

  

Murray G. Hall:   

Der Volk und Reich 
Verlag, Prag 

  

Zur Geschichte des 
Buchhandels und 
Verlagswesens im Protektorat 
Böhmen und Mähren  
1939 – 1945 

  
366 Seiten, Klappenbroschur, 
2021 erschienen 
 Preis: 41,30 € (D), 42, 50 € (A) 
 Größe: 22,8 x 13,4 cm 
 ISBN 978-3- 7069-1131-3 
  
Praesens Verlags GesmbH 
Verleger: Dr. Michael Ritter  
Wehlistraße 154 /12 
1020 Wien 
 Netzseite: www.praesens.at 
Bestellungen: 
bestellung@praesens.at  
 
  

 

https://daten.verwaltungsportal.de/dateien/events/2/1/3/2/6/3/0/32_07.11.-.09.11.2021_Programm_vorl_final_n.pdf
https://daten.verwaltungsportal.de/dateien/events/2/1/3/2/6/3/1/33_09.11.-12.11.2021_Programm_vorl_002_final_2.pdf
mailto:info@heiligenhof.de
mailto:schuster@sudeten.de
http://www.praesens.at/
mailto:bestellung@praesens.at
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Die Geschichte des deutschen Buchhandels im Protektorat Böhmen und Mähren ist seit 1945 ein 

Stiefkind der Forschung gewesen, ja tabuisiert worden. Der Fokus auf die 1940 in Prag gegründete 

Niederlassung des Berliner Volk und Reich Verlags erlaubt es, unter Heranziehung der 

einschlägigen Aktenbestände der deutschen Besatzer im Nationalarchiv Prag, die publizistischen 

Hegemoniebestrebungen im Protektorat aufzuzeigen, sei es in Zusammenhang mit 

Buchhandlungen, Verlagen, Druckereien oder Zeitungen. Hier wird erstmals die Geschichte des 

Volk und Reich Verlags, Prag, ausführlich beschrieben, die Finanzierung von NS-

Propagandaliteratur mit staatlicher Unterstützung beleuchtet und die Rolle, die der Firmeninhaber, 

SS-Standartenführer Friedrich Heiß, dabei spielte, näher untersucht. Die Aufarbeitung der Strategie 

der Prager Firma, auch Verlage sowie Sortiments- und Bahnhofsbuchhandlungen im gesamten 

Protektorat unter ihrer Kontrolle zu bringen, wirft auch neues Licht auf die bisher unbekannte 

Geschichte von alteingesessenen Buchhandelsunternehmen. Zur Sprache kommen auch andere 

Aspekte der deutschen Literaturpolitik im Protektorat, wie zum Beispiel Preisverleihungen und 

Buchausstellungen. 
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